
Das Redaktionssekretariat der SZ Ravensburg /Weingarten erreichen Sie unter der Rufnummer 0751/885-120, E-Mail-Adresse: rv@schwaebische-zeitung.de

Weil die Bewohner des Hauses in der Adlerstraße (auf dem Foto rechts) den Brand rechtzeitig bemerkten, konnte
die Feuerwehr Ravensburg das Feuer noch im Anfangsstadium löschen. SZ-Foto: Benjamin Wagener

RAVENSBURG (sz) - Die Feuerwehr
Ravensburg hat gestern Morgen ei-
nen Brand im dritten Obergeschoss
eines Wohn- und Geschäftshauses
in der Adlerstraße in Ravensburg ge-
löscht. Bei dem so genannten „Ent-
stehungsbrand“ sei ein Sachscha-
den in unbekannter Höhe entstan-
den. Personen haben sich nicht ver-
letzt, wie die Feuerwehr mitteilte.

Die Bewohner der Dachgeschosswoh-
nung hatten nach Angaben von Feu-
erwehr-Pressesprecher Wolfgang
Gold um 7.40 Uhr die Rettungsleit-
stelle über starken Rauch in der Praxis
für Physiotherapie im dritten Oberge-
schoss informiert. 

Die Feuerwehrleute, die aus der
Hauptwache in der Charlottenstraße
angerückt waren, betraten das Ge-
bäude mit Atemschutzgeräten,
durchsuchten es und entdeckten in ei-
nem Aufbereitungsgerät für medizini-
sche Anwendungen einen „Entste-
hungsbrand“. Dabei handelt es sich
um einen Schwelbrand im Anfangs-
stadium, den die Feuerwehrleute nach
kurzer Zeit löschten, wie Wolfgang
Gold gestern mitteilte.

„Das rechtzeitige Erkennen des
Feuers durch Hausbewohner hat ei-
nen größeren Schaden verhindert“, er-
klärte Feuerwehrkommandant Claus
Erb nach dem Einsatz. „Wir haben den
Brand mit Kleingeräten gelöscht.“ Im
Anschluss habe die Feuerwehr Ra-
vensburg das Gebäude mit Drucklüf-
tern vom Rauch befreit.

Innenstadt

Wehr löscht Brand
in der Adlerstraße

RAVENSBURG - Die „Arche“, eine Ra-
vensburger Behinderteneinrichtung,
feiert morgen mit einem Festvortrag
von Weihbischof Thomas-Maria Renz
den zweiten Teil ihres zehnjährigen
Bestehens. SZ-Mitarbeiter Rainer
Kössl sprach mit dem Gemeinschafts-
leiter der „Arche“, Christof Lottham-
mer, und dem Referenten für die Ver-
waltung, Tobias Gerken.

SZ: Herr Lotthammer, Sie schreiben
im letzten Rundbrief, die „Arche“
habe in den vergangenen zehn Jah-
ren eine gute Identität entwickelt.
Was meinen Sie damit?

Lotthammer: Ich möchte Ihnen das
an einem Beispiel erklären. Der Hö-
hepunkt im Leben unserer „Arche“
sind die vier Tage von Gründonners-
tag bis zum Osterfest. An Gründon-
nerstag üben wir Fußwaschung und
feiern dann gemeinsam ein Abend-
mahl. Am Karfreitag tragen Men-
schen unserer Gemeinschaft ein
Kreuz von Station zu Station. Am
Tag vor Ostern machen wir uns auf
den Weg und reden paarweise über
unsere gelungenen und weniger ge-
lungenen Beziehungen, um ver-
söhnt in das Osterfest hineingehen
zu können. Diese gewachsenen Ri-
tuale sind unseren Bewohnern und
uns Assistenten ein wertvoller Schatz
geworden, den wir nicht mehr missen
möchten. Begegnung, Vergebung
und Feste sind die Eckpunkte eines
„Archelebens“.

SZ: Die Assistenten der „Arche“ ver-
dienen nicht viel. Dennoch kann sich
die Gemeinschaft vor Bewerbun-
gen kaum retten. Was reizt junge
Menschen, diesen sicher nicht leich-
ten Dienst zu tun?

Gerken: Ja, sie verdienen nur etwas
mehr als die Hälfte dessen, was in den
normalen Behinderteneinrichtungen
verdient wird und sie arbeiten deut-
lich mehr als 40 Stunden in der Wo-
che. Nur dadurch ist es möglich, dass
wir eine tatsächliche Eins-zu-eins-Be-
treuung haben. Ja, und warum ma-
chen sie das? Ich glaube, es ist die ge-
spürte Verknüpfung zwischen Glau-
ben und Arbeit. Und die Erfahrung,
dass diese Arbeit in ihr Leben eine
Qualität bringt, die ein Leben in Kon-
sum nicht geben kann. Im Übrigen ist
die Arbeit unserer Assistenten nicht
nur gut gemeint. Sie bringen auch
eine Qualifikation mit. Der Anteil der
ausgebildeten Fachleute liegt bei uns
zwischen 70 und 80 Prozent, also
über der von den Kostenträgern ge-
forderten Fachquote von 50 Prozent.  

SZ: Ist die „Arche“ ein demokrati-
sches Gebilde?

Lotthammer: Basisdemokratie pur
würde ich sagen. Die Wahl des Ge-
meinschaftsleiters zum Beispiel läuft
bei uns folgendermaßen ab: Es bildet
sich ein kleiner Wahlausschuss, beste-
hend aus einem Archemitglied von
auswärts, einem hiesigen Assistenten
und, wenn möglich, einem Bewoh-
ner. In zwei Tagen werden alle Mit-
glieder der Gemeinschaft nach ihrer
Meinung zu einem Bewerber gefragt.
Auch den Willen des schwerstbehin-
derten Bewohners versucht man aus
seinen Lebensäußerungen zu inter-
pretieren. Das Ergebnis wird in ano-
nymisierter Form dem Vorstand vor-
gelegt, der, so die Satzung der Arche,
„dringendst aufgefordert“ ist, sich an

die Wünsche der Bewohner zu hal-
ten. „Arche“ ist nie ein „von oben
nach unten“, sondern ein Miteinan-
der zum Wohle aller.

SZ: Wie finanziert sich die Arche?

Gerken: Zu 80 Prozent aus den Pfle-
gesätzen der öffentlichen Hand. Den
Rest erbringen Spenden. Was uns im
Augenblick besonders Sorgen macht:
Das Dach unseres Hauses in der Eisen-
bahnstraße muss dringend renoviert
werden. Kostenvoranschlag 30 000
Euro.

SZ: In der Charta der „Archen“ der
ganzen Welt heißt es: „Die Gemein-
schaft verpflichtet sich, ihre bestän-
digen Mitglieder ihr gesamtes Le-
ben lang zu begleiten, sofern diese
es wünschen“. Kann die „Arche“
verantwortlich ein solches Verspre-
chen auf Lebenszeit geben?

Lotthammer: Viele geistig behinderte
Menschen müssen ein Leben aushal-
ten, das von vielen Beziehungsabbrü-
chen und Wohnortwechseln geprägt
ist. Auch in unserer Gemeinschaft le-
ben Bewohnerinnen, die zuvor zehn
Mal die Gruppe und die Einrichtung
wechseln mussten. Nach einem Jahr
Probezeit geben wir dem Bewohner
in einer Aufnahmefeier das Verspre-
chen: „Du kannst bleiben“. Sollte er
im Alter in ein Altenpflegeheim wech-
seln müssen, so werden wir  ihn als Fa-
milie auch dort in Treue begleiten.

Die etwas andere Form zu leben
Christof Lotthammer und Tobias Gerken über die „Arche“

SZ-Interview

Christof Lotthammer, Gemeindeleiter der Arche (links) und sein Mitar-
beiter Tobias Gerken. Foto: Rainer Kössl

Der Ladies Circle 37 in Ravensburg hat 3000 Euro an die Stiftung Dianino für zuckerkranke Kinder gespendet. Der
Scheck wurde nun übergeben. Foto: Stefan Lotter

RAVENSBURG (stl) - Einen Scheck über
3000 Euro hat der Ladies Circle 37 in
Ravensburg der Stiftung Dianino für
die Unterstützung zuckerkranker Kin-
der und Jugendlicher überreicht. Über
25 000 Kinder unter 16 Jahren sind
von der Krankheit betroffen. Die 25
Ravensburger Mitglieder des Ladies
Circle, einem karitativ tätigen „Service-
Club“, möchten insbesondere das ak-
tuelle Projekt „Diabetes Nanny“ der
Dianino Stiftung unterstützen. Dabei
soll betroffenen Familien in Notlagen
eine Betreuerin zur Seite gestellt wer-
den. Unser Bild zeigt die Ladies-Circle-
Mitglieder Stephanie Liebich, Evelyn
Deutscher-Geiger, Dianino-Gründerin
Ingrid Pfaff, Ladies-Circle Vizepräsi-
dentin Doris Dengg sowie Christiane
Bergmann, Sabine Jehle, Christiane
Möller und Petra Rückert.

Spende

Ladies Circle spendet
3000 Euro

Der Festvortrag von Weihbi-
schof Thomas-Maria Renz ist
am morgigen Freitag um 19

Uhr in der Christkönigskirche, An-
selm-Erb-Straße 10, in Ravensburg
zu hören.

Anzeige

Ravensburg
Zum Muke Menü I Fleischküchle mit Bandnudeln e 5.30
(0751) 36980 Menü II Cordon bleu m. Pommes frites e 7.30

Goldene Uhr  Donnerstag ab 17.00 Uhr geöffnet 
(0751) 36290  

Cafe Schimpf Menü I Suppe, zarte Kalbsleber
(0751) 91568  mit Rösti und Salat e 5.90

Daimler’s   Menü I Tagessuppe, Schweinebraten 
Mercedes-Benz RV  glaciert, Wedges-Kartoffeln,
Jahnstr. 80  Erbsen/Karotten, Creme Caramel e 5.30 
(0751) 801-0  oder Salatbuffet  

Gasth. Kiesgrube Menü I Salat m. Cevapcici, Ajvar, Toast e 5.20
Schliererstr. 31 Menü II Geröstete Maultaschen mit Ei e 5.70
beim Kleintierzoo Menü III Kasslerbraten, Krautschupfnudeln e 6.20
Tel. (0751) 26722 jeweils mit Salat oder Suppe 

Café im Spital Menü I Saure Linsen mit Saiten-
Bachstr. 57  würstchen und Knopfspätzle e 4.90
� 889-1400 Menü II Blätterteigtasche mit Feta u. Spinat,
  Rahmchampignons, Risotto, Salat e 4.90

Metzgerei Klink Menü I Schnitzel mit Paprikareis 
Gartenstr. 29  und Zigeunersoße e 4.95
 
Conditorei Honold Menü I Sauerbraten mit Spätzle, 
Kirchstr. 15  Salat + 1 Espresso e 6.70
(0751) 23771  

Medano  Mittagsgerichte ab 4,50 e
Jahnstr. 100  Mo.-Fr., All you can eat Buffet 6,80 e
(0751) 7642645 Paprika-Sahne-Hähnchen,
  Gemüsereis, Brokkoli, Kässpätzle

Weinst. Husaren Menü I Tagessuppe, gefüllter Schweine-  
(0751) 3638726  braten mit Knödel u. Brokkoli e 5.00
 Menü II Bauernbratwurst mit
  Sauerkraut, Salzkartoffeln e 4.80 

Grünkraut
 Menü I Putensteak auf Gemüse
  mit Kroketten e 5.70
  

Restaurant im Garten-
Center Fleischer
(0751) 7691022

Sportheim Menü I Spaghetti Bolognese, Salat e 5.70
(0751) 62577 Menü II Bunter Salatteller e 5.70 

Weingarten
Stadtmetzgerei Menü I Ung. Gulasch mit
Isser � 44871  Bratkartoffeln und Salat e 4.80 

Ochsen Menü I Putenschnitzel mit Pilzen/Käse 
Ochsengasse 5  überbacken, Pommes frites, Salate e 6.00
(0751) 5575598 Menü II Schweinemedaillons,
  Paprikasahne, Basmatireis e 6.00

Baienfurt
Bräuhäusle Menü I Schweinshaxe vom Grill,
  großer Salatteller e 6.00
 Menü II Maultaschen im Eimantel, Salat e 6.00

Sieberatsreute  
Binger Menü I Fangfrische Forellen gebacken,
(07529) 1275  Salzkartoffeln, Remouladensoße e 6.50
 Menü II pan. Schnitzel, Pommes, Salat e 5.50
  Ab 14.00 Uhr geschlossen

Bavendorf
Kreuz Menü I Suppe, Hackbraten
(0751) 91264  mit Püree und Gemüse e 6.10

Berg
Hasen Menü I Mexikanischer Fleischspieß
(0751) 45180  mit Reis e 5.40
 Menü II Pfannkuchen-Tag! Viele leckere
  Pfannkuchen, herzhaft u. süss ab e 4.80

Schlier
Krone Menü I Filetspitzen vom Schwein auf 
(07529) 1292  Kässpätzle, Gemüse, Salatteller e 6.20

      ANZEIGE

Mittagstisch

Info oder Neubuchungen
bitte bei Frau Gabi Heim
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          Weitere
leckere 
Küchen-
geheimnisse 
rund um

   den Bodensee
     in unserem
        Magazin 

  von Gaststätten im Schussental  

Unser 
Chefkoch
Ulrich
Schmiedt
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